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s980iß encia al aödleirfaö ae 
.etfmxeosl nebse^ aebelrfoaeo sjnoxis 

Der Relchskommissar fuer die Internationale 
Verkehrsausstellung KoeXn 1940, Berlin-Charlottenburg,, 
hat ei oh mit Söhre Iben vom 20.Maerz d.J. an das Kon-
sulat in Montreal gewandt und gebeten, fuer die Aus-
• Stellung in den in Frage koiiimenden hiesigen Kreisen 
au werben. Soweit mir bekannt geworden ist, hat die 
Kanadische Regierung bereits eine Beteiligung an der 
Internationalen Verkehrsausstollung Koeln im Jahre 
1940 abgelehnt. 

Unter diesen Umstaenden war es dem Vertreter 
der Deutschen Reichsbahn fuer Kanada unmoeglich, die 
beiden grossen kanadischen Eisenbahngesellschaften, 
die Canadian Pacific Railway Co. und insbesondere die 
Canadian N&tional Railways, fuer eine Beteiligung zu 
interessieren. Es ist unter diesen Umstaenden auch 
kaum ratsam, an andere Verkehrsorganisationen in Kanada 
heranzutreten. 

Ungeachtet der Kichtbeteiligung Kanadas an der 
Ausstellung kaeme aber eine Werbung fuer den Besuch der 
Ausstellung auch in Kanada in Präge. Der jetzige Zeit-
punkt duerfte jedoch fuer eine Werbung solcher Art ver-
frueht sein» da die Ausstellung im Mai 1940 eroeffnet 
werden soll, waere es zweckmaessig, erst im körnenden 
Winter mit dieser V;erbung au beginnen. 

Ich 



uwtnl' 

loh waere dankbar, wenn der Relchelcoumisear 
uSC-X IraiU „ ... 

fuer die Internat ioxiale Vorkehrsausatellung Koeln tf 'iX X Av«.-
1940 in Berlin-Charlottonburg mit Beziehung auf des 
sen eiiifange erwaehntee Schreiben im Sinne dieses 
Beriohts besohieden werden koennte, 
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